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Dentſches Reich.
Halle a. S., 1. Mai.

Zur Lage. Die Berliner Blätter berichten von der
letzten Sitzung im preußiſchen Staatsminiſterium am Sonnabend
Folgendes

Die Sitzung hat von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends
gewährt. Alle preußiſchen Staatsminiſter außer dem
Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe, dem Miniſter des Jnnern
Freiherrn v. Rheinbaben und dem Juſtizminiſter Schönſtedt (dieſer
war durch den Unterſtaatsſekretär NebePflugſtädt vertreten) und die

Staatsſekretäre bis auf den Staatsſekretär Nieberding waren
erſchieren. Auf der Tagesordnung haben geſtanden die Flotten-
vorlage, das Fleiſchſchaugeſetz und die vom Reichsamt
des Jnnern ausgearbeitete Novelle zum Weingeſetz.

Nach eingehender Erörterung hat das Stagntsmiuniſterinm ſich

dafür entſchieden, die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des
Reichstages zur Flottenvorlage trotz der Abſtriche gutzu-
heifſen. Die preußiſchen Vertreter im Bundesrath werden
danach ihre Stimmen dafür abgeben. Das Plenum des Bundes
rathes wollte bereits geſtern zuſammentreten, um auch bezüglich der
Deckungsfrage Stellung zu nehmen und, wie die Budget
kommiſſion verlangt hat, die vom Staatsſekretär Frhrn. v. Thielmann

abgegebene Erklärung ſich anzueignen.
Jn der Frage des Fleiſchſchaugeſetzes hat ſich die

preußiſche Staatsregierung im Großen und Ganzen auf den Boden
des Kompromiſſes, der zwiſchen dem Reichsamt des Innern
und hervorragenden Reichstagsmitgliedern angebahnt worden icſt,
geſtellt. Das Zuſtaudekommen der Fleiſchſchan- Vorlage iſt
demnach als ſehr wahrſcheinlich anzuſehen.

Dagegen haben ſich, wie auch ſchon bei der Beſprechung der
Jnterpellation des Abg. Deinhardt im Neichstage angedeutet worden
iſt, der vorliegenden Faffung der Novelle zum Weingeſetz
Schwierigkeiten in den Weg geſtellt es ſind Einſprüche er
hoben worden, die nicht von der Hand gewieſen werden können.
Dieſe Vorlage dürfte alſo für dieſe Tagung zurückge-
ſtellt dleiben.

Was die Fleiſchbeſchaufrage insbeſondere anlangt, ſo ſchreibt,
die obige Mittheilung beſtätigend, die „Kreuz-Zta.“ Folgendes

Richtig iſt, daß es denjenigen Freunden des Fleiſchbeſchaugeſetzes,
welche beſtrebt ſind, die Vortheile, die die Beſchlüſſe in zweiter Leſung
der Londwirthſchaft bieten durch unweſentlie Konzeſſionen
aufrecht zu erhalten, gelungen iſt, eine Verſtändigung
zu erzielen und die Zuſtimmung desStaats miniſteriums zu erlangen. Daß die dritte
Leſung der Vorlage bereits in der laufenden Woche ſtattfinden könnte,
iſt ausgeſchloſſen ebenſo dürften die Andentungen über den Jnbalt
des Kompromiſſes auf Kombination beruhen denn die Ver
öffentichung der neuen Faſſung wird erſt erfolgen können, nachdem
die in Betracht kommenden Fraktionen dazu Stellung genommen
haben, bez. nachdem mit ihnen deswegen Fühlung genommen iſt.

Die Fraktionsſitzung der Konſervativen, in der über
das Kompromiß verhandelt werden ſoll, wird am Mittwoch
ſtattfinden.

F Der Kaiſer von Oeſterreich wird am 4. Mai d. J.
in Frankfurt a. O. gegen 8 Uhr Vormittags und in
Berlin auf dem Potsdamer Bahnhofe um 10 Uhr
m eintreffen.

Jn Frankfurt a, O. findet ein großer Empfang ſtatt.
Eine Ehrenkompagnie vom Leib GrenadierRegiment König Friedrich
Wilhelm III. (I. brandenburgiſchen) Nr. 8 wird mit Fahne undRegimentsmuſik auf dem Bahnſteig Aufſtellung nehmen. Die direkten
Vorgeſetzten ſind zugegen. Die zum Ehrendienſt kommandirte Offiziere
melden ſich inffrankfurt zum Dienſtantritt. Bei der Ankunftin Berlin wird
der Kaiſer von Oeſterreich auf dem Bahnhof durch Kaiſer
Wilhelm empfangen werden. Die anweſenden Prinzen des
königlichen Hauſes und die ſonſtigen im Gardekorps dienenden
und zur Zeit dei ihren Truppentheilen anweſenden Prinzen aus
regierenden deutſchen Häuſern, ferner das kaiſerliche Hauptquartier,
die Generaladj ttanten, Generale à la suito und Flügeladjutanten
des Kaiſers ſowie die Generale der Garniſon Berlin werden zugegen
ſein. Die Leibkompagnie des 1. GEarderegiments zu Fuß mit
ihrer Fahne und der Regimentsmuſik wird im Paradeanzüge und
Grenadiermützen auf dem Bahnſteige als Ehrenwache ſtehen. Die
Leibſchwadron des Regiments der Gardes du Corps wird vor dem
Bahnhof als Eskorte Au'ſtellung nehmen. Vom Brandenburger
Thor bis zum Schloß bilden Truppen der Garniſonen Berlin,
Spandau, Charlottenvburg im Paradeanzug Spalier. Die
Majeſtäten fahren die Bellevueſtraße und die Siegesallee entlang
zum Brandenburger Thor wo eine Begrüßung durch
die ſtädtiſchen Behsrden ſtattſinden wird. Sodann erfolgt
Dre ein e durch die Mitte der Linden zum königlichen Schloß.

e im Luſtgarten aufzuſtellende Leibbatterie des I. Garde Feld
artillerieregiments wird beim Herannahen des Wagens der Majeſtäten
einen Salut von 101 Schuß abgeben. Am Schloß wird dann noch ein
Vorbeimarſch der Garde-Grenadierregimenter Kaiſer Alexander, Kaiſer
Franz und Königin Auguſta erfolgen. Am 4. Mai, Abends

Uhr, findet im Luſtgarten großer Zapfenſtreich der geſammtenSpielleute und Muſikkorps des Gardekorps ſtatt. Am 5. Ha Vor

mittags wird eine Gefechtsüdung mit Scharfſchießen auf dem
Truppenübungsvplatz Jüterdogk ſtattfinden. Der Kaiſer von Oeſterreich

e ha der Rnckehr des Kaiſers von der Jagd nach
ach der e aiſers von der JagDonaueſchingen war am Sonntag Abend 93 Uhr im Schloſſe

8 Uhr begab ſich der
ſer abermals auf die c Das an zſtürmiſch und ngünie hellte ſich ſpäter auf. 8 Uhr

r
morgens kehrte der Kaiſer nach Donaueſchingen zur

Sienstag I. Mai 1900.
Wie in Hofkreiſen verlautet, wird der Kaiſer noch in dieſem

Fr. einen Ausflug nach Eſſen unternehmen, um demeheimrath Krupp auf Villa Hügel einen etwa zweitägigen
Beſuch abzuſtatten. Der Zeiwunkt dieſer Reiſe iſt noch nicht feſtge
ſetzt, doch nimmt man an, daß ſie kurz vor Antritt der Nordland
reiſe des Monarchen erfolgen werde.

Das Waolffſche Bureau beſtätigt unſere Mittheilung,
daß an keiner in Betracht kommenden Stelle irgend
etwas über die angeblich für den Monat Oktober in Ausſicht
genommene Krönung in Königsberg bekannt ſei.

Zur Großzjährigkeitsertlärung des Kronprinzen. Wie
der „Schwäbiſche Merkur“ meldet, wird ſich auf Befehl des Königs
von Württemberg zur Feier der Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen eine Abordnung des Jnfanterie- Regiments
Kaifer Wilhelm, König von Preußen (2. Württembergiſches) Nr. 120
nach Berlin begeben. Der König von Dänemark läßt ſich
bei der Großjährigkeitserklärung durch den älteſten
Sohn des däniſchen Kronprinzen, den Prinzen Chriſtian, ver

Der Prinz überbringt dem Kronprinzen den Elephanten-
rden.

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt heute über Köln
in Berlin wieder eingetroffen.

Der frühere Botſchafter in Rom, Freiherr Saurma
von der Jeltſch, iſt am Sonnabend nach längerem Leiden
r De hitſchdorf im Kreiſe Lüben, 64 Jahre, alt ge
torben.Jm Jahre 1864 wurde er Attachee in Paris, machte 1866 als
Reſerveoffizier den Feldzug gegen Oeſterreich mit und wurde
dann nach einander Attachee in Madrid, Stockholm und Kopenhagen.
Nach einer vorübergehenden Beſchäftigung im Auswärtigen Amt
wurde er 1872 als Legationsſekretär nach Dresden und dann nach
Konſtantinopel verſetzt, wo er drei Jahre blieb und zum Botſchafts
rath befördert wurde. Vom Goldenen Horn kam er 1875 als
General-Konſul nach Belgrad und ein Jahr ſpäter in gleicher Stellung
nach Alexandrien. Er erlebte dort die Abſetzung des inzwiſchen ver
ſtorbenen Khedive Jsmael Paſcha, den Aufſtand Arabis und die
Beſchießung Alexandriens durch die Enländer. Jm Jahre 1882 über
nahm er den Geſandtſchaftspoſten in Bukareſt und verkauſchte ihn
1885 mit dem im Haag, um 1891 in gleicher Eigenſchaft nach Stutt
gart zu gehen. Am 5. Septemder 1885 üderreichte er dem Präſidenten
Cleveland ſein Beglaubigungsſchreiben als erſter Deutſcher Botſchafter
bei den Vereinigten Staaten in Amerika. 1895 kam er als Bot-
ſchafter nach Konſtantinopel und Oktober 1897 als ſolcher nach Rom.
Jm Herbſt 1899 wurde er auf ſeinen Antrag wegen Kränklichkeit in
den Ruheſtand verſetzt

Zur Rückkehr des Frhrn. v. Hertling von Rom
ſchreibt die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.

„Freiherr v. Hertling hat die Rückreiſe von Rom an-
getreten, da es nicht möglich war, den Beginn ſeiner Vorleſungen
an der Münchener Univerſität, die wegen der Verhandlungen über
die Errichtung einer katholiſchen Fakultät an der Uni
verſität in Straßburg bereits drei Semeſter hindurch hatten aus
fallen müſſen, länger hinauszuſchieben. Jm Jntereſſe der guten Sache
iſt es zu bedauern, daß es dem ausgezeichneten Gelehrten nicht
vergönnt war, jene Verhandlungen noch vorher zum Abſchluß
zu bringen. Dieſe hatten bereits in einer Reihe von wichtigen
Beſtimmungen zu einer völligen Einigung geführt.
Die Erörterungen über die wenigen noch ſchwebenden Punkte
werden fortzuführen ſein, ſo bald ſich wieder die Gelegenheit dazu
bietet. Da eine diplomatiſche Vertretung des Reichs beim Vatican
bekanntlich nicht b.ſteht, ſo fehlt es nach der Abreiſe des Frhrn. v.
Hertling einſtweilen an einer zu Verhandlungen deutſcherſeits
legitimirten Perſönlichteit.“

Das Urtheil im Prozeſz Dasbach wurde geſtern dahin
gehend gefällt: Haubrich wurde wegen einfacher Beleidigung p
100 Mk. und wegen öffentlicher Beleidiguug zu 200 Mk. Geld
ſtrafe und die Gerichtskoſten verurtheilt. Jn den Urtheils
gründen wurde ausgeführt, das Gericht habe die Ueberzeugung
gewonnen, daß die behaupteten Thatſachen im
Weſentlichen der Wahrheit entſprechen. Wer
hiernach der eigentliche Verurtheilte in dem Prozeß iſt, bedarf
keiner weiteren Auseinanderſetzung.

Die deutſche Torpedoflotte traf geſtern in Rotterdam
auf der Rheinfahrt ein und bleibt bis heute früh dort. Der
deutſche Konſul, der Hafenkommandant und der Kommandant des
Wachtſchiffes beſuchten den Kapitänleutnant Funke, der die Flotille
befehligt. Die deutſchen Offiziere ſtatteten um 12 Uhr dem BVürger-
meiſter auf dem Rathhauſe ihren Beſuch ab. Am Mittag fand im
Deutſchen Verein Réunion, am Nachmittag Tafel beim deutſchen
Konſul ſtatt. Die Schiffe ankern im Weſthafen und werden von der
Bevölkerung mit vielem Intereſſe beſichtigt.

Parlamentariſches.
Jm Reichstage wird vorausſichtlich in dieſer Woche die

zweite Leſung der Unfallverſicherungsgeſetze in
Angriff genommen werden. Die Sozialdemokraten haben dazu
an eine ganze Reihe von Abänderungsanträgen einge

racht.
Jm Herrenhauſe wird Herr v. HertzbergLottin,

wie die „Nordd. Pr.“ meldet, eine Jnterpellation wegen der ſo
genannten Ritualmorde einbringen und zwar mit Rückſicht auf
den Mord in Konitz und die dadurch dort und in der Umgegend
vorgekommenen Beunruhigungen der Bevölkerung.

Heute, am 1. Mai, vollendet der Vorſitzende des
Centralvorſtandes der nationalliberalen Partei,
der frühere langjährige Reichstags und Landtagsabgeordnete Dr.
Hammacher, ſein 76. Lebensjabr. Vor wenigen Tagen iſt er
von einer längeren Reiſe aus Jtalien in körperlicher und geiſtiger
Rüſtigkeit und Friſche hierher zurückgekehrt.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Telephon Nr. o.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

63. Sitzung vom 30. April, 11 Uhr.
Am Regierungstiſche: von Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Geſetz

entwurfs betreffend die Bildung der Wähler-
ab theilungen bei den Gemeindewahlen.Die Abgg. Beckmaun (nl.) und Gen. beantragen in S 2 die
Zwölftelung geſetzlich feſtzulegen und die S8 3 und 4 zu ſtreichen.

Die Abgg. v. Zedlitz (frk.) und Gen. beantragen: I. An
Stelle der 88 2 bis 4 folgenden S 2 zu ſetzen „Auf die erſte
Wählerabtheilung fallen auf die zweite auf die dritte
der Geſfammtſumme der in 8 1 bezeichneten Steuerbeträge aller
Wähler mit folgenden Maßgaben: Eine höhere Abtheilung darf
niemals mehr Wähler zählen, als eine niedere. Perſonen, welche
vom Staate zu einer Steuer nicht veranlagt ſind, wählen ſtets in
der dritten Abtheilung. Perionen, welche zur Staatseinkommenſteuer
veranlagt ſind, zu dem Steuerſatze: in Berlin von 192 Mk., in
Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern von 146 Mk., von
50 000 bis 100 000 Einwohnern von 104 Mk., von 10000 bis
50 000 Einwohnern von 70 Mk., ſind ſtets der zweiten oder erſten
Abtheilung zuzuweiſen.“

II. Für den Fall der Ablehnung des Antrages zu I
1) den Abſ. 2 des S 2 folgendermaßen zu faſſen: „Bei Berech-

nung des durchſchnittlichen Steuerbetrages ſind die Wähler, welche
zur Staatseinkommenſteuer nicht veranlagt ſind, wo das Wahlrecht
an einen Einkommenſteuerſatz von 6 M. geknüpft iſt, auch die zu
dieſem Satze veranlagten Wähler, ſowie die Steuer, mit welcher
dieſelben in die Waählerliſte eingetragen ſind, außer Betracht zu
laſſen“; 2) in 8 4 die 10fährige Friſtbeſtimmung der Regierungs-
vorlage wieder einzuſchalten.

ibg. v. Plettenberg (k.) beantragt, den S 4 in der Faſſung
der Regierungsvorlage wiederherzuſtellen, alſo mit der zehnſährigen
Friſtbeſtimmung und der Mehrheit, jedoch mit der Maß

abe, daß die Ortsſtatute ausnahmsweiſe auf Vorſchlag der für die
Keſtätigung zuſtändigen Behörden ohne Jnnehaltung der Friſt
deſtimmung abgeändert oder aufgehoben werden können. Für
den Fall der Ablehnung dieſes Antrages beantragt er, im H 2 derKommiſſionsfaſſung den dritten Sct folgendermaßen zu ge

ſtalten Bei Berechnung des ſchnittiichen Steuerbetragesſind die Wähler, welche zur Staatseinkommenſteuer nicht veranlagt
ſind, und, wo das Wahlrecht an einen Einkommenſteuerſatz von6 Mk. geinüpft, auch die zu dieſem Satze veranlagten Wähler,
ſowie die Steuer, mit welcher dieſelben in die Wählerliſte eingetragen
ſind, außer Betracht zu laſſen.“

Berichterſtatter Abg. Lewald (k.) legt kurz die Aenderungen der
Kommiſſion dar.

Abg. van der Vorght (nl.): Jch hade Namens meiner
politiſchen Freunde zu erklären, daß wir dem Entwurfe in
der vorliegenden Faſſung nicht zuſtimmen können. Durch
die Steuerreform von 1891 haben plutokratiſche Verſchiebungen
ſtattgefunden. Soweit ſie eingetreten ſind, hat die Geſetzgebung ſchon
Gegenmaßregeln getroffen in der 3 Markſteuer, in der Herabſetzung
des Cenſus am Rhein uſw. Es hat aber auch eine Verſchiebung der
wirthſchaftlichen Lage der Bevölkerung ſtattgefunden. Es wächſt die
dritte Klaſſe, während ſich der Prozentſatz in der erſten und zweiten
Klaſſe vermindert. Es muß dauernd eine zweckmäßige, gerechte
Vertheilung ſtattfinden. Gegen das Durchſchnittsfyſtem, wie es jetzt
vorgeſchlagen wird, haben wir ſtets große Bedenken gehabt. Auch
die Staatsregierung hat inzwiſchen eingeſehen, daß der Ein
fluß auf Wahlen ſich richten muß nach der Steuerbelaſtung.
Das Centrum will ja den Einfluß des Mitielſtandes verſtärken. Auf
die Dauer aber richtet ſich das Durchſchnittsprinzin gegen den
Mittelſtand. Es wirkt alſo nach unten hin demokratiſch. Die Spitze
des Geſetzentwurfes richtet ſich gegen uns. Das Centrum will uns
damit Abbruch thun in den Rheinlanden. Wie aber die anderen
Parteien ſich für das Durchſchnittsprinzip erwärmen können, iſt uns
unverſtändlich. Ich betone nochmals, daß wir eine Reforn durchaus
nicht ablehnen. Wir wollen das Zwö ftelungſyſtem zur Herrſchaft
bringen, wie es auch das Abgeordnetenhaus 1893 acceptirt hat. Auf
dieſe Weiſe wollen wir dauernd dem Mittelſtande helfen. Beifall
bei den Nationalliberalen.)

Abg. v. Plettenberg (k.) befürwortet ſeinen Antrag.
Abg. v. Zedlitz (frk.) befürwortet den ſeinen.
Miniſter des Jnnern v. Rheinbaben Wir hatt n mit voller

Abſicht nur eine einfache Majorität für die Ortsſtatute vorgeſchlagen,
weil die wirthſchaftlichen und ſozialen Verhält niſſe und die Zu-
ſammenſetzung der Kommunen außerordentlich verſchieden ſind,
Dieſen Verſchiedenheiten entſprechend, müſſen verſchiedene Maßregeln
getroffen werden, um die Verſchiebungen durch die Steuerreform von
1891 wieder auszugleichen und dem Mittelſtand ſein früheres
Wahlrecht wieder einzuräumen. Die Statiſtik beweiſt, daß
ſich ein Maßſtab nicht finden läßt, der allen Verſchiedenheiten in
unſerer Monarchie Rechnung trägt, und daß man kaum davon ab-
ſehen kann, durch Orteſtatut eine verſchiedene Regelung zuzulaſſen.
Dieſer Geſichtspunkt ſpricht gegen den Antrag der Nalionalliberalen.
Der Zweck, dem Mittelſtand ſein Wahlrecht wiederzugeben, würde
allein durch die Zwölftelung nicht erreicht werden, und die Zwölftelung
würde in einzelnen Gemeinden weit über das Ziel, die Zuſtände vor
der Steuerreform wieder herzuſtellen, hinausſchießen und Elementen ein
Wahlre di in der zweiten Klaſſe einräumen, die durchaus nicht dahin ge
hören. Gegen die einfache Mehrheit für die Ortsſtatute iſt das Bedenken
geltend gemacht, daß die Mehrheitsparteien, die im Beſitze der Macht
ſind, von ihren Machtverhältniſſen nichts abbröckeln laſſen würden.
Wiükär muß natürlich ausgeſchloſſen ſein, und verſtößt ein Ortsſtatut
gegen dieſe Tendenz, ſo würde die Beſchlußbdehörde die Beſtätigung
verſagen. Aber ich bin mir nicht im Unklaren darüber, daß auch
dieſe Regelung erhebliche Bedenken hat, wie überhaupt ſelbſt ein
Haibgott dieſe Materie nicht ohne Widerſpruch regein könnte. Die
Kommiſſion hat nicht den Geſichtspunkt der Regierungsvorlage, den
Zuſtand von 1891 wieder herzuſtellen, als maßgebend anerkann, ſondern
hat, unabhängig von dem Zuſtande des Jahres 1891, eine Willkür in der
Regelung der Verhältniſſe dadurch adzuſchneiden geſucht, daß ſie die
ortsſtatutariſche Regelung mit Zweidrittelmehrheit zulaſſen will. Nach
einer Rundfrage, die ich in den Ferien n t habe, würde
die ZweidriitelMehrheit in der allergrößten Mehrzahl der Gemeinden
nicht zu deſchaffen ſein. Das Durchſchnittsprinzig trägt ein Moment
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zketer Beunruhigung und ſtelen Wechſels in die Gemeinden hinein,
wir müſſen aber eine gewiſſe Stabilität haben. Mit Recht beherrſchen
ver Arzt, der Richter, überhaupt der Beamte, der beſſere Gewerbe
treibende als Vertreter des Mittelſtandes die 2. Klaſſe. Ziehen nun,
wie in den Jnduſtriecentren, Hunderte von Arbeitern zu, ſo ſinkt dadurch
der Steuerdurchſchnitt, und der Gebildete hat nicht mehr
die Majorität. Einen ſolchen Unficherheitskoeffizienten in den kom-
munalen Verhältniſſen wollen wir aber nicht haben. Herr v. Zedlitz
hat Recht: das Durchſchnittsvprinzip führt zu einer ſteigenden Demo-
e der Gemeinden. Daher hat der Antrag der Kommiſſion,
der faſt überall das Durchſchnittsprinzip zur Geltung bringen will,
die ſchwerſten Bedenken gegen ſich, und ich kann erklären, daß die
Staatsregierung für den Kommiſſionsbeſchluß, wie er iſt, einzutreten
nicht in der Lage iſt ich kann aber ferner erklären, daß dieſe erheb
lichen Bedenken durch Annahme des Antrages Zedlitz ſo ſehr ab-
geſchwächt werden, daß die Regierung den Kommiſſionsbeſchluß mit
dem Antrage Zedlitz annehmen wird. (Hört, hört

z v. Heydebrand (l.): Das Durchſchnittsprinzip iſt, trotz
einiger Bedenken, der richtige Maßſtab. Es paßt ſich an den Zuſtand
von 1891 an. Allerdings wird durch das Hinzutreten von weniger
wohlhabenden Elementen der Bevölkerung die Gefahr herauf-
beſchworen, daß das Durchſchnittsprinzip zu einer Demokratiſtrung
führen kann, deshalb bin ich in der Lage, meinen Freunden gewiſſe
Anträge zur Annahme zu empfehlen. Nicht acceptabel iſt dagegen
für mich der nationalliberale Antrag und der Antrag Zedlitz, ſoweit
er ſich auf die Zwölftelung bezieht. Wir empfehlen in dieſer Be
ziehung den Antrag Plettenberg. Jn zweiter Linie werde ich meinen
Freunden nach der Erklärung des Miniſters empfehlen, für den be
treffenden Antrag Zedlitz zu ſtimmen und mit dieſer Aenderung für
das Eeſetz. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Vachem (C.): Wie die Dinge liegen, müſſen wir es uns
überlegen, ob wir auf unſerem Standpunkt in der Kommiſſion be-
harren und nicht ein Loch zurückſtecken müſſen. Nach der Erklärung des
Miniſters bleibt uns nichts übrig, als dem Antrag Zedlitz-Plettenberg
zuzuſtimmen, in der Hoffnung, daß fich eine für das ganze Geſetz
ſo große Majorität finden wird, daß der Miniſter für das ſo umge-
ſtaltete Geſetz eintreten wird.
Abg. v. Eynern (nl.): Wir werden für den Evenkualantrag
Zedlitz ſtimmen. (Hört! hört Wir ſind gegen jede ortsſtatutariſche
Regierung in dieſem Geſetz, denn wir wollen die Kommune nicht
zum Tummelvplatz fortwährender Kämpfe machen.

Abg. Ehlers (frſ. Va.): Die Vorlage geht uns nicht weit
genug, und wir hätten ein einfacheres Prinzip vorgeſchlagen. Das
Durchſchnittsprinzip hat etwas Künſtliches, Wird das Ortsſtatut
einmal zugelaſſen, ſo muß es mit den nöthigen Kautelen umgeben
werden. Deshalb iſt die Zweidrittelmehrheit der einfachen Mehrheit
vorzuziehen. Eine Verdrängung des ſogenannten Mittelſtandes durch
die unteren Elemente befürchte ich nicht. Manche Arbeiter haben
für die kommunalen Aufgaben mehr Verſtändniß als andere Klaſſen.
Der Unterſchied zwiſchen Kapital und Beſitz, Arbeit und Beſitz und

loßer Arbeit iſt künſtlich. Arbeitet etwa ein Großinduſtrieller nicht,
oder hat ein Arbeiter als dritte Klaſſe kein Intereſſe an dem Wohl
der Gemeinde Jch bin überzeugt, daß man mit der Reform noch
Liel kühner ſein könne, ohne fur das Gemeinweſen etwas befürchten
zu müſſen. Beifall links.)

Abg. Wintermeyer (frſ. Vp.): Wir werden alles annehmen,
worin wir eine 2erbeſſerung des beſtehenden Zuſtandes ſehen. Das
Zwölftelungsſyſtem halten wir nicht für eine Verbeſſerung. Ebenſo
W r wir gegen jede ſtatutariſche Regelung ſtimmen. Beifall
inks.
Abg. van der Borght wendet ſich unter großer Unruhe des
Hauſes gegen die Ausführungen der Abgg. von Heydebrand und
Bachem hinfichtlich des Durchſchnitisprinzips.
Abg. Kreitling (frſ. Vp.) Wir werden gegen alle Anträge

ſtimmen, ſoweit ſie die Herſtellung des Ortsſtaluts beabſichtigen.
Dagegen werden wir für den Antrag Zedlitz ſtimmen.

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. S 1 wird mit großer Mehrheit
angenommen. Dagegen ſtimmen nur die Nationalliberalen.

In der Abſtimmung über den S 2 werden zunächſt der Antrag
Beckmann gegen die Stimmen der Nationalliberalen und der
Antrag Zedlitz I gegen die Stimmen der Freikonſervativen und
Nationalliberalen abgelehnt. Der Eventualantrag von Zedlitz II,
der mit dem Eventualantrag v. Plettenberg übereinſtimmt, wird
mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der Freiſtnnigen und der
Polen angenommen, und in dieſer Faſſung wird der S 2 ſelbſt

Abg. v. Plettenberg zieht hierauf ſeinen Antrag zu
zurück.
S 3 wird mit grojer Mehrheit angenommen. Zu S 4 und den

mitgetheilten Anträgen führt
Miniſter von Nheinbaben aus: Jch erkenne an, daß Umſtände

eintreten können, welche eine frühere Einrichtung von Ortsſtatuten
nothwendig machen, aber iſt dieſe einmal erfolgt, ſo ſollen die Orts-
ſtatute auch längere Zeit in Kraft bleiben. Daher bitte ich, für den
Antrag Zedlitz zu ſtimmen.

Der Antrag Zedlitz wird abgelehnt und S 4 unverändert angenommen. 8 5 wird ohne Debatte angenommen.

Die Kommiſſion hat einen S 5a eingeführt, der in den beſtehenden
Städteordnungen die Beſtimmung über den Wahlvorſtand ändert.

Abg. von Zedlitz beantragt folgenden Zuſatz Jm Bereiche der
Städteordnungen iſt der Magiſtrat (Bürgermeiſter) befugt, an Stelle
oder innerhalb der Wahlbezirke, in denen je eine beſtimmte
Anzahl Stadtverordneter zu wählen iſt, Bezirke zum Zwecke der
Stimmabgabe (Abſtimmungs Vezirke) zu bilden oder die Wähler in
anderer Weiſe in Gruppen zu theilen und für jeden
Abſtimmungsbezirk beziehungsweiſe jede Gruppe einen eigenen Wahl
oorſtand zu beſtellen. Soweit er von dieſer Befugniß Gebrauch
macht, hat er zugleich die für die Feſtſtellung des Geſammt
ergebniſſes der Wahl ſowie für das Verfahren bei nothwendig
werdenden engeren Wahlen erforderlichen Anordnungen zu treffen.

S 3 a wird in der Faſſung des Antrags Zedlitz angenommen.
S 6, monach das Geſetz am 1. Januar 1901 in Kraft tritt, wird
ohne Debatte genehmigt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr. (An-

irag von Eynern, betreffend die Erhöhung der Provinzialdotationen.)

Der Krieg in Südafrika,
Meldungen über Nachtrabsgefechte der nach Norden ab

ziehenden Buren ſind die einzigen neuen Nachrichten, die heute
vom Kriegstheater ſüdöſtlich von Bloemfontein vorliegen. Ueber
das Ergebniß dieſer Kämpfe im Einzelnen verlautet noch nichts.
Es wird uns nur beiſpielsweiſe aus Maſeru telegraphirt, daß
am Sonnabend früh in der Richtung von Thabanchu mehrere
Stunden lang anhaltendes Feuer gehört wurde und daß die
HamiltonſcheKavallerie 10 Meilen öſtlich vonThabanchu einen Kampf
mit den querfeldein ziehenden Buren zu beſtehen hatte. Sicher
aber iſt, daß die abziehenden Truppen der Verbündeten demNetz, in dem 5 engliſche Diviſionen ſie zu fangen ſuchten, Dank

dem ſtrategiſchen Talent des Oberſtkommandirenden Botha, ent
angen ſind. Die Kavallerie, die zur Verfolgung der Buren-
ommandos ausgeſandt wurde, iſt bereits wieder nach Bloem-

fontein zurückgekehrt. Ebenſo iſt, wie wir bereits mitgetheilt
haben, einer Meldung des Reuterſchen Bureaus zufolge die
Diviſion PoleCarew am Sonnabend wieder dort eingetroffen.
Dagegen wollen die Engländer Thabanchu wegen ſeiner ſtrate-
giſchen Wichtigkeit weiterhin beſetzt halten, namentlich um
künſtigen Streifzügen der Buren entgegenzutreten. Die
Poſition bei Fourteenſtreams, von wo die dem Methuenſchen
Corps den Weg nach Mafeking verlegenden Buren kürzlich
weiter ſüdlich nach Windſorton abgezogen waren, iſt jetzt
wieder von ihnen beſetzt und einem uns aus Warrenton zu
gehenden Telegramm zufolge die Beſchießung der dortigen
engliſchen Stellung wieder aufgenommen worden Wir ver-
zeichnen im Einzelnen folgende Depeſchen

London, 30. April. Die „Times“ berichtet aus Bloem-
fontain: Dieszur Säuberung der rechten Flanke der britiſchen
Verbindungslinie und zum Entſatze von Wepener ge
planten Operationen ſeien gelungen aber die Buren ſeien in Folge
der geſchickten Führung Botha s dem Kordon, den die Briten um
ſie zu ziehen beabſichtigten, ausgewichen, Botha kam Montag in
Dewetsdorp an, entſandte ein Kommando gegen die
Kavallerie von French und begann ſofort den ſtrategiſchen
Rückzug der ganzen Streitkraft nach dem Leeuwfluſſe
und Ladybrand. Botha ſcheine den Engländern um 24 Stunden
zuvorgekommen zu ſein. Die Bewegungen der Buren deuteten wenig
Neigung an, den britiſchen Truppen die Straße nach Ladybrand
ſtreitig zu machen. Gegen den 1. Mei dürfte die britiſche Front die
ganze geplante Eiſenbahnlinie Bloemfontein-Ladybrand decken, deren
Hauptpunkte Kareeſiding, Kranutzkraal, Springfield, Waſſerwerke,
Thabanchu, Leeuwflußmühlen und Ladybrand von hinlänglichen
Streitkräften gehalten werden würden. Bei Kareeſiding ent
ſpann ſich Sonntag ein Artilleriekampf.

Lond'on, 30, April. Der „Standard“ meldet aus Bloem-
ſontein, daß die Kavallerie, die zur Verfolgung der fliehenden Buren
kommand. s ausgeſandt wurde, wieder nach Bloemfontein zurückge
kehrt iſt. Dem „Daily Chronicle“ wird aus Bloemfontein vom
28. April gemeldet: Eine britiſche Rekognoszirungstruppe iſt heute
25 Meilen in nordöſtlicher Richtung vorgedruüngen und hat unter
wegs 400 Buren von einem Hügel Weiter wird den
Blättern aus Bloemfontein vom 28. April gemeldet: Eine kleine
Buren- Abtheilung hält Smithſield noch beſetzt.

Die Abordnung der Burenrepubliken beſuchte geſtern
Amſterdam und wurde von der dortigen Transvaal- Kommiſſion
empfangen. Auf der durch die Stadt wurde die Ab-
ordnung von der Volksmenge herzlich begrüßt; man
überreichte ihr Blumen und Kränze. Jn Kreiſen, die
der außerordentlichen Burengeſandtſchaft naheſtehen, wird
verſichert, Staatsrath Fiſcher werde, falls ſeine Reiſe nach
Waſhingtonergebnißlos bleibt, den Präſidenten Krüger
und Steijn den Friedensſchluß anrathen, da in Folge
des Nichteinſchreitens der Großmächte der weitere
Widerſtand der Republiken ausſichtslos ſei. Weiter wird
gemeldet:

Wafhington, 30. April. Staatsſelrekär Hay wird die
Abordnung der BurenRepubliken genau ebenſo behandeln, wie jede
andere Perſönlichkeit in hervorragender Stellung, welche der Regierung
der Vereinigten Staaten einen Beſuch abſtattet. Sie wird ebenſo
empfangen werden, wie z. B. MontaguWhite; der Staatsſekretär wird ihr
indeſſen nicht die Kompetenz zugeſtehen, in irgendwelche Verhandlungen
mit dem Staatsdepartement einzutreten.

In einem Leitartikel über die engliſch-portugie
ſiſchen Beziehungen äußert ſich die Peters
burger „Nowofe Wremja“ in ſcharfer Form
über den Neutralitätsbruch durch Por-tugal. Das Blatt weiſt auf die in dem Vertrage
von 1891 enthaltene Beſtimmung hin, nach welcher
engliſchen Truppen der Durchmarſch durch portugieſiſches
Gebiet nur zur Vertheidigung von Rhodeſia geſtattet iſt. Die Truppen
Carringtons dürften ſich mithin nur defenſiv verhalten, andernfalls
läge ein Vertragsbruch vor, ebenſo wie bei einem etwaigen
Einmarſch in Transvaal. Aus demſelben ſei es ausgeſchloſſen, daß
die Truppen den Entſatz Mafekings verſuchten.

Zur Arſenalexploſion in Johannesburg
liegen noch folgende Mittheilungen vor

London, 30. April. Der „Daily Mail“ wird aus Johannes-
burg telegraphirt: Begbies Arſenal iſt wahrſcheinlich für die weitere
Dauer des Krieges unreparirbar.

London, 30. April. Aus Johannesburg wird vom 26. April
gemeldet Der verhaftete Fabrikbeſitzer Beg bie wird des Mordes
beſchuldigt. Er iſt verdächtigt, ſeine Fabrik, die 809 000 Lſtrl,
koſtet, in die Luft geſprengt zu haben, um ſich dafür zu
rächen, daß er als Engländer gezwungen wurde, Kriegs-
munition für die Feinde Englands zu fabriziren. Die Opfer der
Exploſion ſind hauptſächlich Ftaliener und Oeſterreicher;
ihre Landsleute drohen, alle Briten zu tödten, wenn die Re
gierung von Transvaal ſie nicht über die Grenze ſchicke.

Telegramme,
Berlin, 1. Mai. Mehrere Morgenblätter berichten aus

Kiel: Am Audorfer See bei Rendsburg ſoll, wie verlautet, von
mehreren deutſchen Werften gemeinſam eine Fabrik zur
Herſtellung von Panzerplatten errichtet werden. Als
erſtes Anlagekapital ſollen 7 Millionen gezeichnet ſein.

Port Said, 1. Mai. (Reutermeldung.) Zwei peſtver-
dächtige Erkrankungen, welche einen tödtlichen Ausgang
nahmen, kamen im europäiſchen Quartier vor.

Kimberley, 30. April. Eine etwa 200 Mann ſtarke
Burenabtheilung hat Windſortown beſetzt.

Ladyſmith, 30. April. (Reutermeldung.) Der Feind
hat aufgehört, Patrouillen nach unſeren Flanken zu ſenden.
General Botha hat den Oberbefehl übernommen.

Ans Nah und Fern.
Brand eines Vrantſchleiers. Bei der Trauung des

Fräuleins v. Staal mit dem Grafen Alexis Orloff Davidoff,
die geſtern in London in der ruſſiſchen Kirche in Anweſenheit des
Prinzen von Wales, Lord Roſeberys, der Herzogin
v. Devonſhire und vieler Mitglieder des diplomatiſchen Korps
ſtattfand, gerieth eine brennende Kerze, die die Braut hielt,
zu nahe dem Brautſchleier, ſo daß dieſer Feuer fing.
Bevor ernſter Schaden entſtanden war, riß der Bräutigam den
Schleier fort.

Ans der Haft eutlaſſen. Wie die Bläiter aus Elberfeld
melden, iſt der im Militärbefreiungsprozeß unter dem
Verdacht des Meineids verhaftete Rentner Kor bach auf Anordnung
des Oberlandesgerichts Köln aus der Haft entlaſſen worden.
er Elberfelder Gericht hatte die Enthaftung- gegen Bürgſchaft ab-
gelehnt.

Geſtändniß eines Mörders. Der in Kaſſel verhaftete Arbeiter
Pfleging hat jetzt die Ermordung ſeiner Schwägerin,
der Verkäuferin Fuhrmann, geſtanden.

BVrandkataſtrophe. Im Torfe Szolyva, Borſoder Komitat
(Ungarn), kamen bei einem heftigen Schadenfeuer acht
Menſchen ums Leben.

Schiffsunfall. Bei Southfega iſt das jap aniſche Schlacht-
ſſchiff erſter Klaſſe „Aſa hi“ auf Grund gerathen. Da Ebbe
h befürchtet man, daß ſich das Schiff auf die Seite legen
önnte.

Attentat eines Mörders. Man meidet aus Breslau:Der wegen Mordes zum Tode verurtheilte Schloſſer Bläaſchke ſt a ch
in der Zelle auf den Wärter Beſoke mit einem zugeſpitzten Holzkeil
los und verwundete den Beamtenſchweram Kopf.
Die Ueberwältigung des Verbrechers welcher nach dem Raub des
Schlüſſels entfliehen wollte, gelang ſehr ſchwer.

Jn Kladno brach neuerlich ein Berge reiterr ſtreik aus.
Auf dem Maxſchachte und dem Mayhrauſchachte der
Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft ſtellten geſtern die Arbeiter die Ein
fahrt ein, nachdem ſie ſeit längerer Zeit durch ſpäteres Einfahren
m früheres Ausfahren die Achtſtundenſchicht zu erzwingen geſucht

tten.

ur Ausrottung der Maßa. Die Pel in Pakerme
veranſtaltete geſtern eine große Razzia auf Anhänger der Maßg.

ierzig Perſonen, darunter zwei Grundbeſttzer und mehrere
n e pratoren reicher Herren, wurden verhaftet, zehn andere
entkamen.

Drei Menſchen ertrunken. Bei einer Vergnügungsfahrt auf
der Ohle ertranken, wie die „Bresl. Ztg.“ meldet, durch Kentern
des Bootes drei junge Leute.

Seuſationeller Selbſtmord. Von Lüneburg aus war be
kanntlich dieſer Tage die Kunde von einem entſetzlichen Ver-
brechen in die Welt geſetzt worden, dem eine Hildes-
heimerin zum Opfer gefallen ſein ſollte. Es wurde
berichtet, daß dort am Bahnkörper die Leiche einer jungen
Dame gefunden wurde, welcher der Kopf abgefahren,
und die in der Bruſt Meſſerſtiche aufgewieſen habe, ſo daß
man einen Mord annahm. Richtig iſt daran nur, daß in der
That die Leiche mit abgetrenntem Kopf gefunden wurde, Meſſer
ſtüche aber oder fonſtige Anzeichen, die auf einen Mord ſchließen
laſſen könnten, find nicht konſtatirt worden. Es liegtdaher ledi lich Selbſtmord vor. Die ſunge Dame iſt, wi
aus Hildesheim berichtet wird, die Tochter des daſelbſt
wohnenden Landraths des Kreiſes Marienburg Geh. Regierungs
raths Grafen v. Borries, Komteſſe Charlotte v. Borries.
In einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit hatte die zwanzigjährige
hübſche Dame das Elternhaus verlaſſen und war über Lehrte nach
Lüneburg gefahren, woſelbſt ſie in oben bezeichneter Weiſe Selbſtmord
beging. Am Sonnabend wurden die irdiſchen Reſte der Unglück
lichen in Hildesheim zur Ruhe beſtattet.

Unglücksfälle anf der Pariſer Ausſtellung. Ein neues
ſchweres Unglück hat ſich geſtern zugetragen: In Folge Zu
ſammenbruchs eines Gerüſtes in der Maſchinen
halle der Weltausſtellung wurden zwei Arbeiter getödtet
und zwei verletzt. Eine Nachricht, daß im Schweizer Dorf
auf dem Ausſtellungsgelände el r ausgebrochen ſei, erweiſt ſich als ein
ſchlechter Scherz. Die Polizei forſcht nach dem Urheber deſſelben.
Ueber den Brückeneinſturz am Sonntag liegen noch folgende
Meldungen vor: Geſtern um 2 Uhr früh hatte man die Gewißheit,
daß ſich unter den Trümmern der eingeſtürzten Fuß-

ängerbrücke keine Opfer mehr befinden. Nach den letzten
eldungen beſtätigt es ſich, daß die Zahl der Todten

neun und die der Verwundeten ebenfalls neun beträgt.
Dem „Figaro“ ſiolge wurden zwei Tage vor der

Kataſtrophe deutliche Senkungen wahrgenommen. Der Erbauer der
Brücke ordnete darauf Stützungsarbeiten an, die, wie es ſcheint, nicht
ausgeführt worden. Mehrere Blätter, namentlich nationaliſtiſche,
nehmen die Kataſtrophe zum Anlaß, die Regierung anzugreifen,
indem ſie erklären, insbeſondere der Miniſter Millerand krage
die Schuld an dem Unglücke, weil er darauf beſtand, die Aus-
ſtellung vor ihrer Fertigſtellung für das Publikum zu öffnen.

„Petite République“ weiſt darauf hin, daß die eingeſtürzte
Brücke ſich außerhalb der Ausſtellung befindet; die
Verantwortung treffe lediglich die Stadtverwaltung, welcher
die Aufſicht über die Straßen obliege. Der „Matin“ ver
langt die unverzügliche Ernennung einer Kommiſſton, welche
ſofort die fertiggeſtellten Stege ſowie auch beſonders die ver
ſchiedenen Vergnügungs Etabliſſements und Panoramen prüfen
ſolle, die für die Sicherheit des Publikums nicht die geringſte
Garantien böten. Eine amtliche Mittheilung beſagt: Die Fuß
gängerbrücke, die in der Ausſtellung eingeſtürzt iſt, befand ſich
außerhalb des Gebietes der Ausſtellung und war von dieſer durch eine
Einfriedigung getrennt. Jhre Errichtung hatte kraft der Ermächtigung
des ſtädtiſchen Wegeamtes zu geſchehen. Sie diente dazu, das
Marsfeld mit dem Himmelskugel-Panorama zeitweilig zu verb'inden,
einer Schauſtellung, die auf einem der Weſtbahn gehörigen Grund
ſtücke für die Dauer mehrerer Jahre errichtet worden iſt. Die Ver
waltung der Ausſtellung hatte unter dieſen Umſtänden über
den Bau der außerhalb der Grenzen ihres Amtsbereichs gelegenen
Brückekeine Aufſicht auszuüben; die nothwendigen Feſtſtellungen
über dieſelbe hatten vorſchriftsmäßig erſt in dem Augenblicke zu er-
folgen, wo der Konzeſſionsinhaber um die Genehmigung nachgeſuücht
haben würde, ſein Unternehmen für den Verkehr der Ausſtellungs-
beſucher zu öffnen.

Oeffentliche Stadtverordueten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 30. April 1900, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberges,

Schriftführer Fabrikbeſitzer Bil ling.
1.-Als erſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung die Verpflichtung

und Einführung des von der Giebichenſteiner Gemeindevertretung
zum unbeſoldeten Stadtrath der Stadt Halle gewählten und vom
Herrn Reg.- Präſidenten als ſolcher beſtätigten Herrn Fabrikbeſitzer
Rade. An denſelben richtete zunächſt Herr Oberbürgermeiſter
Staude Nawens des Magiſtrats herzliche Vegrüßungswo'te, indem
er hervorhob, daß Herr Rabe, der ſein Geſchäft aus kleinen An
fängen zu einer Höhe gebracht habe, die ſeinen Namen weit
über die Grenzen unſerer Stadt und unſeres Vaterlandes getragen
habe, zum Stadtrath durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger gewählt
ſei, die in ihm nicht blos den Ehrenmann verehrten, als der er all
gemein bekannt ſei, ſondern durch dieſe Wahl ihm auch ihre An
erkennung dafür zollten, daß er lange Jahre, uneigennützig und
niemals auf eigene Vortheile bedacht, in der Gemeindevertretung
Giebichenſteins mit Eifer und Verſtändniß zum Wohle der Gemeinde
mitgewirkt habe. Man dürfe darauf vertrauen, daß er im ſelben
Sinne ſeine Kräfte jetzt in den Dienſt unſeres Gemeinweſens ſtellen
werde. Nachdem die Vereidigung des Herrn Stadtrath- Rabe
erfolgt war, wurden an ihm auch vom Herrn Stadtverordneten
Vorſteber Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenber ger herzliche
Begrüßungsworte Namens der Verſammlung gerichtet, die in den
Ausdruck der Zuverficht gipfelten, daß das neue Mitglied des
MagiſtratsKollegiums an dieſem Ehrenamte Freude und Befriedigung
finden und an ſeinem Theile dazu beitragen werde, die guten Beziehungen
zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Behörden aufrecht zu erhalten
und zu befeſtigen. Den Dank für dieſe Begrüßungsanſprachen be
kundete Herr Siadtrath Rab e durch die Verſicherung, daß er, um
dem ihm bei ſeiner Wahl und durch die Willkommengrüße der
ſtädtiſchen Behörden entgegenbrachten Vertrauen zu entſprechen, nach
Kräften bemüht ſein werde, durch treue Mitarbeit zum Beſten des
Gemeinwohls zu wirken.

2. Genehmigt wurde dann die Gründung einer Stelle der
Beamtenklaſſe Ib beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerk am 1. Mai d. J.
Die Dotirung dieſer Stelle ſoll während der Bauzeit aus dem Titel
„Jnsgemein“ erfolgen, demnächſt aber auf den Sprezialetat des
Werkes übernommen werden. (Ref. die Herren Stadto. Grote und
Aßman n

3.-—6. Entlaſlung wurde ausgeſprochen für die Rechnungen der
von Ritzenver g'ſchen Stiftung, der Kaſſe des Stadttheaters und
der Johann Albert Schmidt- Suiftung für 1898/99, ſowie
für die Rechnung über den LandwehrDarlehenRückerſtattungs Fonds
für 1899. (Ref. die Herren Richter und Aßmann).

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 30. April. (Sittlichkeitsverbrechen

Am Sonnabend lockte ein fremder Mann, welcher in Erdeborn mit
Backſchüſſeln hauſirte, die aprig Tochter des Arbeiters W. daſelbſt
an ſich mit dem Vorgeben, das Kind ſollte ihm gegen Entſchädigung
etwas nach dem benachbarten Orte Helfta tragen. Unterwegs ver
ging ſich der Mann in ſcheußlichſter Weiſe an dem Kinde, logirte
ich dann des Nachts in einem Gaſthofe z Unterrißdorf ein und
ehielt auch dann das Mädchen noch bei ſich. Auf die eingeleileten

Nachforſchungen der Eltern wurde der Wüſtling geſtern in dem
Augenblicke verhaftet, als er in Erdeborn in den Eiſenbahnzug
e P ws Es iſt der Handelsmann Ernſt Günther aus

alle a.

Halle
Troth
Alsl
Calb
do.

Strau



T Se hierke, 1. Mai. (Die Poſt a gentun) auf dem Brocken
m e iſt mit z heutigen Tage wieder eröffne
daſig. w r April. (Der Fürſt) hat die Reiſehrere von Gehen nach Hal überſtanden. Nach Abnahme des
idere Gypsverbandes zeigte ſich die ruchſtelle bereits ſtark abgeſchwollen

Die erſte Röntgenaufnahme gab ein deutliches Bild von dem Bru
auf beider Fußknöchel. Dieſen entſprechend, wurde ein Gypsverband an

ern eng Eine abermalige Röntgenaufnahme durch dieſen Verband
eſtätigte, daß die Bruchwunden genau und unverſchiebbar anein

ander liegen. Das Allgemeinbefinden des Fürſten iſt gut. Appetit
und Schlaf laſſen nichts zu wünſchen übrig. Der Fürſt und die

es ürſtin werden morgen Nachmittag mittels Sonderzuges von Halleurde n hier äurädkehren ehe t
en W. Eiſenach, 30. April. (Der Großherzog) iſt heutedaß Mittag 12 Uhr 50 Minuten nach Wiesbaden zum Kurgebrauch ab
der Welen Jn ſeiner Begleitung beſinden ſich Graf Bylandt und Graf

lieffen.rn Sresden, 80. April. Dank des Kaiſer s) „Auf das
liegt an den Kaiſer gelegentlich des 10. Delegirtentages des Geſammt
r verbandes der evangeliſchen Arbeitervereine abgeſandte d

ſelbſt telegramm iſt folgende Antwort eingegangen „Seine Majeſtät
ings der Kaiſer und König laſſen den dort vereinten Vertretern der
r deutſchen evangeliſchen Arbeitervereine für den Ausdruck treuer An
hrige hänglichkeit beſtens danken. Allerhöchſtderſelbe haben Sich darüber
nach re daß die evangeliſchen Arbeitervereine in verſtändnißvoller
mord ürdigung der auch für das Wohl der deutſchen Arbeitervereine ſo
ück bedeutungsvollen Verſtärkung der deutſchen Flotte dem Deutſchen

Flottenvereine S ſind. gez. v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“
neues Dresden, 30. April. (Der König) und die Königin vonZu Sachſen ſind heute Rachmittag 4 Uhr 30 Min. nach Syhbillenort in
en. Schleſien abgereiſt.
dtetDorf Seeba tuge der Station S a. S.ls ein CÄÜnnrrmmmu De “„—„——S

elben. 30. April 1. Maiet 8 Uhr Morgens 62, Uhr früh
Luen Barometer mw 747,8 747,0
ten Thermometer Reaumur 10 9trägt. Feuchtigkeit der Luft 55 60der Windrichtung W. W.t Maximum der Temperatur vom 30. April zum 1. Mai: 90 R.
e Minimum 30. April 1. Mai: 72trage Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 1. Mai: Bei Weſt
Aus und Nordweſtwind veränderliches, mäßig warmes Wetter mit Neigung
ffnen. zu Regen.

t

die WetterAusfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
jelcher Seewarte in Hamburg.

r wi Telttwotg, 2. Mai: Veränderlich, meiſt kühler, lebhafte
welche inde.ver

e Waſſerſtände.ringſte b tet üd bedeutet Tr unter Null) gen mag
ch eine Halle 30. April 186 Maiigung Trotha 214 2,12 0,02das *Alsleben 29. April 213 30. April T 201 0,09
nden, eCalbe, Obp. L7- 168 0106und do. Untp. u 140 132008]Ver Uunſtrut.u Straußfurt 29. April 1,40 30. April 1,40
gen B 8 Moldau.zu er udweis 28. es 0,62 29. vri 93 (906 Sgeſucht Prag 8102 Tlungs wen*Brandenburg 29. April 30. AprilObervpegel 2,55 2,53 0,02Unterpegel 2,27 2,30 0,033 *RathenowObervegel 2,16 t 2,13 0,03Unterpegel 1,80 1,880*Havelberg 4,01 3,91 0,10

ges, nPardubitz 28. Jprit 1,00 29. April 0,87 (0,13
chtung Brandeisetung Melnik 160 1,45 0,15)vom Leitmeritz 1,32 1,20 0,12)beſitzer Außig 2,14 S S aeiſter Dresden 29. 0,62 30. April 0,42 0,20indem Torgau n 3,10 2,96 0,141 An Wittenberg 3,63 3,53 0,10weit Roßlau o 3,42 3,28 0,14tragen s*Barby 3,76 2 3,50 0,26wählt Magdeburg 4 3,18 r 3,04 0,14r all *Tangermünde 4,10 7 3,99 0,11An *Wittenberge v 4,98 3.98 0,10und Dömitz 4 3,74 n 3,64 0,10etung *Lauenburg a 4,12 3,96 0,16neinde
ſelben
ſtellen

a be
neten
rzliche

den
des

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung,

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

iaung Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. April.
ar S Pretſe für 50 Kilogr. a. Ledende, h. Schiachtgewich.
z um m I. Qual. II. Qual. III. Qual. J mn,
ße 77 a. d. a. d. 8. d. kauft verkauftna

des 49 Rinder, S 7davon 7 a 7 T 5 53 5 2 l 7Titel z e 721d I en Aen 2e und en u 5125 Landſchweue, 2 47 2 45 43 112 23
n der Ungariſchde. S e S Ss und Geſchäſtsgang: Fott.

on TagesMarktberichte.Berlin, 80. April. (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute anilich ermitielten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen

märk. 150--150,50 Mai 150 Roggen, 7en 146,50 147 ad Bahn, Mai 1487 149,00 Juli 147t bis 14700 Lieferung in ter Wog. U do e Muhe
aſelbſt Gerſte, leichte inländiſche Futter 124-133 ſchwere 135—146
igung ruſſiſche 135 ameritaniſche 139 Hafer, feiner mecklendurger

z ver und märkiſcher 142—- 151 mittel do. do. 136 141 mittel
ogirte v 136 139 feiner n I S r 142 disund mittel do. 136--140 Juli 5--133,50 Mais,eiteten d. amerik. loko 125,50 re Wer W l 00dem bie We —-21,60 Roggenmehl 0 v 1 loko 19,10 20,35

hnzug gegen 9,80 e feine 9,70 10,10 enaus l Mittagsdörſe: en, loko ucke märliſcherr. e ſchießſche VBahn, Mai 150,09 150,50 150,00

15450 154,75 154,50 r 158,00 157,50oggen, ioko märtiſcher 146— 146, 50 A. ab Bahu, ſchwimnmende

Netzeladung (720 g) 146,75 c frei hier, Mai 149--148,25 Juli
147 146,50 September 144,25— 143,75. Hafer, pomm. feiner
141 149 do. mittel 136 140 mecklenburger feiner 142 bis
150 do. mittel 136 141 voſener mittel 136--139hie mittel 135--139 Mai 153, 50--133,25 Juli 133,50 bis

„25 Mais, loko 123 124 frei Wagen, ſchwimmend ii9e Berlin. Weizenmehl 00 19--21,50 Roggenmehl 0 u. 1
20,45 Rüböl Mai 56, 50 56,60 56,55 Oktober

5650 5670 56,60 Spiritus ſoko 45,7 u Preiſe um
21 Uhr (nicht amtlich)p: Weizen Mai 150,25 Juli 15450 Ac,
September 157,75 c. Roggen Mai 148, 50 Juli 146,75 Sept.
144,00 Hafer Mai 133,25 Juli 133,25 Sept. 126, 25
Mais Mai 113,00 Juli 11u,60 September 108,50 c. Mehl
Mai 19,60 Ac, Zu 1950 Sept. 19,25 C. Rübbl Mai und
Qktober 56,50

Waagaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

per Herbſt 5,54 Gd., 5,55 Br.
Peſt, 30. April. Weizen loco feſt, do. ver AprilBr., per Mai 8,00 Gd., 8,02 Br., per Oktober 8,17 Gd., 8,18

F7 Roggen per Mai 7,13 Gd. 7,14 Br., pel Oktober 7, 19 Gd.
7,14 Br. S per Mai 5,66 Gd., 5,08 Br., per Oktober 5,38

Hamburg, 30. April. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 152dis 158 Mk. Roggen ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 150 155,
a der loco feſt, 114. Mais ruhiger, 1172. Hafer ſletig. Gerſte

etig

Wien, 30. April. Weizen per Frühjahr Gd., Br.,
per MaiJuni 8,23 Gd., 8,25 Br. Roggen per Mai- Juni Gd.,

Br., per Herbſt 7, 32 Gd., 7,34 Br., Mais ver MaiJuni
5,89 Gd., ö,90 Br. Hafer ver Mai Juni Gd., Br.

6. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 30. April rwo0o, vormittags.

Kar die Cewinne über 220 Markt ſind den detreffenden Nummer
in Klammern beigefägt.

(Ohne Gewähr.)
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386 93 464 [3000] 594 630 72 78 721 871 95 916 [800] 62
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27 99 75 929 [300] 206361 426 27 528 606 [300] 43 704 7 8 818
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0009 69 2652 [300 321 889 21121 419r 85 725 94 212006 45 867 511 27 &7 755 875 953 84
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71 686 802 6m ein egde vrre 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000
Mk., 2 zu 150 000 Mk, 3 zu 100 000 Mk., 1 zu 75060 Mk., 2 zu 50000 Mk., 2 zu
49 600 Mk., 6 zu 30 000 Mk., 22 zu 15 600 Mk., 87 zu i0 000 Mk., 73 zu 5006z Weegung der 4. Klaſſe 202. S Preuß. vonerie.

Ziehung vom 30. April 1woo, nachmittags.
r Nur die Gewinne über 220 Mart ſind den kewreſekder Nummerd

in Klammern deigefügt,
(Ohne Gewähr.)
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Gd. 5,39 Br. Mais per Mai 1900 5,65 Gd., 5,96 Br., per Juli
5,73 Gd., 5,74 Br.

VParis, 30. April. (Anfangsbericht.) Weizen malt, ver April
19,70, per Mai 19,90, per MaiAuguſt 20,60, ver Septbr.- Dezember
21,70. Roggen ruhig, ver April 15,00, per Septbr.Dezbr. 14,90.

Parisé, 30. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver April 19,50,
per Mai 19,90, ver Mai Auguſt 20,50, ver Septemb.Deztmb. 21,70,

Roggen ruhig, ver April 14,50, ver September-Dezember 14,85.
Antwerpeu, 30. April. Weizen flau. Roggen behauptet,

Hafer behauptet. Gerſte behauptet.
London, 30. April. An der Küſte Weizenladungen an

geboten.
Amſterdam, 30. Auril. Weizen auf Termine träge, do.

per Mai per Rovember 183. Roggen loco do. auf
Termine unverändert, ver Mai 133, per Oktober 130.

Kew-York, 30. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 78 per April per Mai 72 ver Juli 734, per Sept.744. Mais per April ver Mai Sör-,, per Juli 46
Mehl 2,75 Getreidefracht 3

Chicago, 30. April. (Telegr.) Weizen per Mai 654, per Juli
674. Mais per Mai 40.

Zucker
Hamburg, 30. April. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per April 10,571, per Mai 10,57, ver Juli 10,75, per Auguſt 10,85,

per e J er e FLondon, 30. April. roz. Javazucker loco 12*7, ruhig,Rüben Rohzucker 10 sh 5 feſt. e twyis
Kaffee,

Hauburg, 30. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos Mai 38,00, September 39,00, Dezember 39,75, März 40,00.

Hamburg, 30. April. (Schluzdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 38,00 G., September 39,29 G., Dezember
39,75 G., März 40,25 G.

Havre, 30. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 5 000 Sack, Santos 4000 Sack.
Recetes für Sonnabend

Havre, 30. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 45,00, Sept. 46,25, Dezember 47,00. Tendenz
Feſt.

Amſterdam, 30. April. Java Kaffee good ordinary 352.

Vetrolenm.
Bremen, 30. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white

loco 7,40 Br.
Hamburg, 30. April. Petroleum ſtill. Standard white

loco 7,30 Br.
Antwerpen, 30. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 20 bez. und Br., per April 20 Br., per Mai 20, Br.
per Juni 20* Br. Tendenz Ruhig.

New-ork, 30. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 905, do. in Philadelphia 900, do. Refined (in
Caſes) 10,25 do. Credit Balances at Oil City 147.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. April. Branntwein 45 Vol. für

109 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00--66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 30. April. Spiritus ſtill, April 184 G.,
April-Mai 184 G., MaiJuni 184 G.

Paris, 30. April. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, April
35,75, Mai 36,25, Mai Auguſt 36,75, September Dezember 36,75.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Kölu, 30. April. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.
Hamburg, 30. April. Rüböl feſt, loco 58,00.

e burg, 28. April. Schmalz. Amerikan. Steam 38 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chambverlain, Roe u. Co. 39/, Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,
div. Marken 39--39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.Paris, 30. April. (Schluß Bericht) Rüdöl matt, Avril
62,25, Mai 62,00, MaiAuguſt 63,00, September Dezember 62,25.

New York, 30. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,50, do. Rohe und Brothers 7.80.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Hamburg, 28. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19 9 Mk., Liefer. Mai Juni 191 197, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19/—20 Mk., Lieferung Mai Juni 19 bis
20 Mk., Superior Stärfe 20--20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20/, Mk. per 100 Kilogramm.

Fiſche.Hamburg, 28. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 115 bis
140 Pfg., kleine 60—90 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg.,

i 5—30 Pfg., 18 2555 F9 kleine 25 e h e en Fig Schollen,b e BVf u e 3 u f. lebendeg., e, e g meine 12. 15 Pfg. Cabtiau, 10 Pfg. kleine 10 13 Vfa.
Knurrhähne 8 fg., Dorſch 19--12 pig, Rochen 5--8 Vfg.,
Lachs, rothfl. 300 Pfg., Eiblachs 320 Pfg., Silberlachs 130 Pfg.,
Lachsforellen 100--175 Pfg. Zander 50 60 Pfa., Flußhechte 45 bis
55 Pfg., Barſe 18-22 Pfg., Brachſen 18-20 Pfg., Schnepel
40-45 Pfg., Hummern, lebende 260--275 Pfg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 30. April. Baumwolle, Stetiger. Upland middling

loco 51 Pfg
Liverpool, 30. April. (SchlußBericht) Baumwolle

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per AprilMai 52 Verk.-Preis, Per Sept.Okt. 4 Verk.-Preis,
MaiJuni 5 Verk.-Preis, Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis,
Juni-gJuli 5 Verk.-Preis, Nov.Dez. 42 Verk.-Preis,
JuliAug. 516 gehen 421 Verk.-Preis,Aug. Sept. 5 Verk.-Preis, Jan. Febr. 48 Verk.-Preis.

Metalle.
Amſterdam, 30. April. Bancazinn 83.00.
London, 30. April. Silber 277/19 Lſtrl., ChiliKupfer 76,Lſtrl der 3 Monate 75* Lil, Blet ſpan. tie Lütrl, engl.

17 Lſtrl., Zinn 136 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.
Glasgow, 30. April. (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 71 sh. 9 d.
Düngemittel.

Hamburg, 28. April. (Chiliſalpeter.) Loco 8,25 Mk.
Rio de Janeiro, 28. April. Wechſel auf London 8
Buenos Ayres, 27. April. Goldagio 127.30.
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Berantworrlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Ha le, Sprech

Aunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht verfönlich, ſondern ledigll.d „„Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. ju adreſſtreit. Für die Inſerate verantwartitch
O. Brakel, Halle g. S.
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